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Satzung 

über die Durchführung von 
Wochen- und Krämermärkten (Marktordnung) 

 
 
Aufgrund von § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. 
Juli 2000, zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. Mai 2019 (GBl. S. 161, 186), 
hat der Gemeinderat der Stadt Winnenden am 17.11.2020 folgende Satzung über die  
Durchführung von Wochen- und Krämermärkten (Marktordnung) beschlossen: 
 
§ 1 Öffentliche Einrichtungen  
 
Die Stadt Winnenden betreibt die Wochen- und Krämermärkte als öffentliche Einrichtung.  
 
§ 2 Geltungsbereich  
 
(1) Diese Marktsatzung findet Anwendung auf alle Benutzer von Wochen- und Krämermärkten mit 
dem Betreten des Marktgeländes.  
 
(2) Benutzer im Sinne dieser Marktsatzung sind die Standinhaber, ihr Personal und die Besucher 
der Märkte.  
 
§ 3 Platz, Zeit und Öffnungszeiten der Märkte  
 
(1) Die Märkte finden auf den von der Stadt Winnenden bestimmten Flächen zu den von ihr fest-
gesetzten Öffnungszeiten statt. Der Wochenmarkt findet jeden Donnerstag und jeden Samstag in 
der Marktstraße ab der Einmündung Turmstraße bis zur Einmündung Kirchstraße auf Höhe Ge-
bäude Marktstraße 44, der Wagnerstraße entlang Gebäude Marktstraße 20 und in der Mühltor-
straße bis Einmündung Brunnenstraße statt. 
Der Krämermarkt findet jeweils am zweiten Mittwoch der Monate Februar und September und am 
Mittwoch vor dem Martinstag am 11. November in der Marktstraße ab Einmündung B 14 bis Ein-
mündung Wallstraße einschließlich Viehmarktplatz statt.  
 
(2) Die Marktzeiten sind für den Wochenmarkt am Donnerstag und Samstag im Sommerhalbjahr 
(21. März bis 20. September) von 7.00 bis 13.00 Uhr, im Winterhalbjahr (21. September bis 20. 
März) von 8.00 bis 13.00 Uhr und für den Krämermarkt im September von 7.00 bis 18.00 Uhr, im 
Februar und November von 8.00 bis 17.00 Uhr.  
 
(3) Fällt ein Markttag unter der Woche auf einen gesetzlichen Feiertag, so findet der Markt einen 
Tag zuvor statt. Geschieht dies an einem Samstag, so entfällt der Wochenmarkttermin ersatzlos.  
 
(4) Soweit in dringenden Fällen vorübergehend Tag, Öffnungszeit und Platz von der Stadt abwei-
chend festgesetzt werden, wird dies öffentlich bekannt gegeben.  
 
§ 4 Zweckbestimmung der Märkte  
 
(1) Auf dem Wochenmarkt dürfen nur die in § 67 Abs. 1 der Gewerbeordnung aufgeführten Waren 
feilgeboten werden. Dies sind im Einzelnen:  
 
a) Lebensmittel im Sinne des § 2 Absatz 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches (LFGB) 
vom 01. September 2005 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2618), mit Ausnahme alkoholischer Ge-
tränke. Zugelassen sind alkoholische Getränke, soweit sie aus selbstgewonnenen Erzeugnissen 
des Weinbaus, der Landwirtschaft oder des Obst- und Gartenbaus hergestellt wurden; der Zukauf 
von Alkohol zur Herstellung von Likören und Geisten aus Obst, Pflanzen und anderen landwirt-
schaftlichen Ausgangserzeugnissen, bei denen die Ausgangsstoffe nicht selbst vergoren werden, 
durch den Urproduzenten ist zulässig.  
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b) Produkte des Obst- und Gartenbaues, der Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei;  
 
c) rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme des größeren Viehs. Pilze dürfen nur angeboten werden, 
wenn den einzelnen Gebinden entweder ein Zeugnis über den Bezug der Pilze oder eine Tages-
bescheinigung über die Pilzbeschau beigefügt ist. 
 
(2) Auf dem Krämermarkt dürfen - mit Ausnahme von Spielzeugschusswaffen jedweder Art - ge-
mäß § 68 Abs. 2 der Gewerbeordnung Waren aller Art verkauft werden, soweit nicht deren Verkauf 
nach anderen gesetzlichen Vorschriften verboten ist. 
 
§ 5 Zutritt  
 
(1) Jedermann ist im Rahmen der für alle geltenden Bestimmungen berechtigt, an den Märkten als 
Benutzer teilzunehmen.  
 
(2) Die Stadt kann aus sachlich gerechtfertigtem Grund einzelne Benutzer von der Teilnahme aus-
schließen. Dies ist insbesondere der Fall, wenn  
 
a) gegen diese Satzung,  
 
b) gegen eine aufgrund dieser Satzung ergangene Anordnung,  
 
c) gegen geltendes Recht  
 
verstoßen wird.  
 
§ 6 Standplätze  
 
(1) Auf den Märkten dürfen Waren nur von einem zugewiesenen Standplatz aus angeboten und 
verkauft werden.  
 
(2) Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt durch die Erteilung einer behördlichen Erlaubnis 
(Marktzulassung) für einen bestimmten, zeitlich auf maximal fünf Jahre begrenzten Zeitraum (Dau-
ererlaubnis) oder für einzelne Tage (Tageserlaubnis). Die Stadt weist die Standplätze nach den 
marktbetrieblichen Erfordernissen zu. Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung oder Behalten ei-
nes bestimmten Standplatzes.  
 
(3) Über die Zuweisung eines Standplatzes entscheidet die Stadtverwaltung anhand der  
Attraktivität des Angebots. Darüber hinaus werden marktspezifische Erfordernisse  
berücksichtigt, insbesondere 
 
1. das bereits vorhandene Warenangebot auf dem Markt und dessen unmittelbare Nähe 
 
2. das ausgewogene und vielfältige Angebot an frischen und qualitativ guten Waren 
 
3. der Grundsatz „Erzeuger vor Händler“ 
 
Langjährig bekannte und bewährte Marktbeschicker haben bei ansonsten gleicher  
Attraktivität des Angebots Vorrang vor neuen Bewerbern. 
 
(4) Der Antrag auf Erteilung einer behördlichen Erlaubnis (Marktzulassung) ist bei der Stadt schrift-
lich zu stellen. Das Erlaubnisverfahren kann alternativ auch über einen Einheitlichen Ansprechpart-
ner im Sinne des Gesetzes über Einheitliche Ansprechpartner für das Land Baden-Württemberg 
(EAG BW) abgewickelt werden; § 42a und §§ 71a bis 71e des Landesverwaltungsverfahrensge-
setzes (LVwVfG) in der jeweils geltenden Fassung finden Anwendung.  
 
(5) Ein Standinhaber hat nur auf die Zuweisung eines Standplatzes Anspruch.  
 
(6) Die Erlaubnis ist nicht übertragbar. Sie kann mit Bedingungen und Auflagen  
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versehen werden.  
 
(7) Die Erlaubnis kann von der Stadt versagt werden, wenn ein sachlich gerechtfertigter Grund 
vorliegt. Dies ist insbesondere der Fall, wenn  
 
a) Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Benutzer die für die Teilnahme am Markt  
erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt;  
 
b) der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht.  
 
(8) Die Erlaubnis kann von der Stadt widerrufen werden, wenn ein sachlich gerechtfertigter Grund 
vorliegt. Dies ist insbesondere der Fall, wenn  
 
a) der Standplatz wiederholt nicht benutzt wird;  
 
b) der Platz des Marktes ganz oder teilweise für bauliche Änderungen oder andere öffentliche  
Zwecke benötigt wird;  
 
c) der Inhaber der Erlaubnis oder dessen Bedienstete oder Beauftragte erheblich oder trotz  
Mahnung wiederholt gegen die Bestimmungen dieser Marktsatzung verstoßen haben;  
 
d) der Inhaber der Erlaubnis die fälligen Gebühren trotz Aufforderung  
nicht bezahlt hat.  
 
Wird die Erlaubnis widerrufen, kann die Stadt die sofortige Räumung des Standplatzes  
verlangen und gegebenenfalls zwangsweise durchsetzen.  
 
 
§ 7 Auf- und Abbau  
 
Waren, Verkaufseinrichtungen und sonstige Betriebsgegenstände dürfen frühestens eine  
Stunde vor Beginn der Marktzeit angefahren, ausgepackt oder aufgestellt werden und müssen  
spätestens ½ Stunde nach Beendigung der Marktzeit vom Marktgelände entfernt sein.  
Nach Beginn des Marktes ist die Zulieferung mit Kraftfahrzeugen verboten. 
 
§ 8 Verkaufseinrichtungen  
 
(1) Als Verkaufseinrichtungen auf dem Marktgelände sind nur Verkaufswagen, -anhänger und -
stände zugelassen. Sonstige Fahrzeuge dürfen während der Marktzeit auf dem Marktgelände nicht 
abgestellt werden.  
 
(2) Verkaufseinrichtungen müssen standfest sein und dürfen nur in der Weise aufgestellt werden, 
dass die Oberfläche des Marktgeländes nicht beschädigt wird und die Belange des Feuerschutzes 
nicht berührt werden. Sie dürfen ohne Erlaubnis der Stadt weder an Bäumen und deren Schutz-
vorrichtung, noch an Verkehrs-, Energie-, Fernsprech- oder ähnlichen Einrichtungen befestigt wer-
den.  
 
(3) Das Anbringen von Schildern, Anschriften und Plakaten im Sinne des § 6c GewO i.V.m. § 2 der 
Dienstleistungs-Informationspflichten-Verordnung (DL-InfoV) sowie jede sonstige Reklame ist nur 
innerhalb der Verkaufseinrichtungen in angemessenem, üblichen Rahmen gestattet und nur soweit 
es mit dem Geschäftsbetrieb des Standinhabers in Verbindung steht.  
 
§ 9 Verhalten auf den Märkten  
 
(1) Alle Benutzer am Marktverkehr haben mit dem Betreten des Marktgeländes die Bestimmungen 
dieser Satzung sowie die Anordnungen der Stadt zu beachten. Die allgemein geltenden  
Vorschriften, insbesondere die Gewerbeordnung, das Gaststättengesetz, die Preisangabenverord-
nung (PAngV), das Lebensmittel-, Hygiene- und Baurecht sind zu beachten.  
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(2) Jeder hat sein Verhalten auf dem Marktgelände und den Zustand seiner Sachen so  
einzurichten, dass keine Person oder Sache geschädigt, gefährdet oder mehr als nach den  
Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird.  
 
(3) Es ist insbesondere unzulässig:  
 

          1. Waren im Umhergehen anzubieten;  
 
          2. Tiere auf das Marktgelände zu bringen; ausgenommen Blindenhunde  
              sowie Tiere, die zum Verkauf auf den Märkten bestimmt sind;  
 
          3. Motorräder, Mopeds und ähnliche Fahrzeuge mitzuführen;  
 
          4. Kleintiere zu schlachten, abzuhäuten oder zu rupfen.  
 

(4) Den Beauftragten der zuständigen amtlichen Stellen ist jederzeit Zutritt zu den Standplätzen 
und Verkaufseinrichtungen zu gestatten. Alle im Marktverkehr tätigen Personen haben sich ihnen 
gegenüber auf Verlangen auszuweisen.  
 
§ 10 Sauberhalten des Marktes sowie Müllvermeidung 
 
(1) Der Marktbereich darf nicht verunreinigt werden. Es dürfen keine Abfälle auf den Markt einge-
bracht werden.  
 
(2) Die Standinhaber sind für die Sauberhaltung der ihnen zugewiesenen Standplätze verantwort-
lich. Sie haben einer von ihrem Stand ausgehenden möglichen Verunreinigung des Marktplatzes 
entgegenzuwirken und entsprechende Vorsorge zu treffen. 
 
(3) Leergut, Verpackungsmaterial und alle anderen Abfälle sind zu sammeln und beim Verlassen 
des Marktes mitzunehmen.  
 
(4) Die Standinhaber sind verpflichtet, ihre Standplätze sowie die angrenzenden Gangflächen  
während der Benutzungszeit von Schnee und Eis freizuhalten.  
 
      1. Das Reinigen des Marktbereichs von marktbedingtem Kehricht nach Beendigung  

               des Marktes erfolgt durch die Stadt.  
           2. Diese Regelung entbindet die Standinhaber nicht von ihrer Verpflichtung  
               nach Abs. 1, 2 und 3.  
           3. Kosten für die Beseitigung von Gegenständen oder Abfällen, die nach Beendigung  
               des Marktes von der Stadt beseitigt werden müssen, werden dem Verursacher  
               in Rechnung gestellt.  
 
     (5) Geschirr, Bestecke, anderes Serviermaterial sowie Verpackungsmaterial von Lebensmitteln 

dürfen nur als Mehrwegprodukte abgegeben werden oder müssen zu 100% biologisch abbaubar 
sein. Ausnahmen sind lediglich erlaubt, sofern der Standinhaber nachweisen kann, dass die Be-
schaffenheit seines Produkts aus praktischen oder lebensmittel-/hygienerechtlichen Gründen eine 
Verpackung erfordert, die gegenwärtig noch nicht biologisch vollständig abbaubar zur Verfügung 
gestellt werden kann.  
 
 
§ 11 Ordnungswidrigkeiten  
 
Mit Geldbuße kann nach § 142 Gemeindeordnung belegt werden, wer  
vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift dieser Marktordnung über  
 
(1) den Zutritt gemäß § 5,  
 
(2) den Verkauf vom zugewiesenen Standplatz nach § 6 Abs. 1,  
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(3) die sofortige Räumung des Standplatzes nach § 6 Abs. 8, Satz 3,  
 
(4) den Auf- und Abbau nach § 7,  
 
(5) das Anbringen von Schildern, Anschriften, Plakaten und sonstiger Reklame nach § 8 Abs. 3,  
 
(6) das Verhalten auf den Märkten nach § 9 Abs. 1 und 2,  
 
(7) das Anbieten von Waren im Umhergehen nach § 9 Abs. 3 Nr. 1,  
 
(8) das Mitnehmen von Tieren und Fahrzeugen nach § 9 Abs. 3 Nr. 2 und 3,  
 
(9) das Schlachten von Kleintieren nach § 9 Abs. 3 Nr. 4,  
 
(10) die Gestattung des Zutrittes nach § 9 Abs. 4 Satz 1,  
 
(11) die Ausweispflicht nach § 9 Abs. 4 Satz 2,  
 
(12) das Einbringen von Abfällen gemäß § 10 Abs. 1 Satz 2,  
 
(13) die Sauberhaltung des Marktbereichs gemäß § 10 Abs. 2,  
 
(14) das Einsammeln und Mitnehmen von Abfällen gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 und 2,  
 
(15) die Freihaltung der an die Standplätze angrenzenden Gangflächen von Schnee  
und Eis gemäß § 10 Abs. 4, 
 
(16) die Bestimmungen über die Verwendung von Mehrwegprodukten bzw. biologisch abbaubaren 
Produkten gemäß § 10 Abs. 5 
 
verstößt. 
  
Die Höhe der Geldbuße liegt nach § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten bei  
mindestens 5 € und maximal 1.000 €. Bei fahrlässigem Zuwiderhandeln beträgt die  
Maximalhöhe der Geldbuße 500 €. 
 
§ 12 Gebühren  
 
Für die Benutzer der Märkte werden Gebühren nach der Satzung über die Erhebung von  
Marktgebühren (Marktgebührenordnung) der Stadt Winnenden in der jeweils geltenden  
Fassung erhoben.  
 
§ 13 Inkrafttreten  
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Durchführung 
von Wochen- und Krämermärkten (Marktordnung) vom 10.11.1981 mit Änderungen vom 
23.07.1985, 11.11.1986, 15.10.1991, 17.05.1994 sowie 27.04.1999 außer Kraft.  
 
 

A u s g e f e r t i g t: 

Winnenden, 26. November 2020 

 

 

 

Hartmut Holzwarth                                                                                                                          

Oberbürgermeister 


